Allgemeine Bedingungen fiir die Leistung von Softwarewartung, Premium-Services
und System-Support fiir Anwender von Sage Softwareprodukten | Stand 03 2016
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Geltungsbereich

Die nachfolgenden Bedingungen regeln die Bereitstellung der Sage Leistungen Softwarewartung, Premium-
Services und System-Support durch Sage und ihre Inanspruchnahme durch den Anwender, soweit diese
Leistungen vom Anwender bestellt wurden.

Entgegenstehende Geschaftsbedingungen des Anwenders werden auch ohne ausdriicklichen Widerspruch
und selbst im Fall der Leistung nicht Vertragsbestandteil.

Vertragsgegenstand

Sage erbringt die nachfolgend beschriebenen Leistungen ausschlief3lich fiir Standardversionen der Sage
Produkte, sofern und soweit diese unverandert und in der von Sage fur deren Einsatz empfohlenen
Konfiguration und Systemumgebung in der umseitig genannten Betriebsstatte des Anwenders genutzt
werden.

In den Vertragsumfang eingeschlossen und damit unterstitzte Produkte im Sinne dieser Bedingungen sind
die jeweils zuletzt von Sage zur allgemeinen Vermarktung freigegebene Version eines Produkts und ihre
Vorgangerversion. Vorgangerversionen werden mindestens sechs (6) Monate nach Erscheinen der
Nachfolgeversion unterstutzt.

Nachfolgeversionen zeichnen sich durch eine andere Jahreszahl oder Versionsnummer aus und werden als
"Upgrade" bezeichnet. Ein Upgrade weist 1. d. R. zusatzliche Funktionalitaten im Vergleich zur
Vorgangerversion auf.

Verschiedene Releases des gleichen Produktes tragen dieselbe Jahreszahl oder volle Versionsnummer und
werden als "Update" oder "Service Packs" bezeichnet und aktualisieren das bestehende Produkt, ohne in der
Regel mit zusatzlichen Funktionalitaten verbunden zu sein.

Produkte Dritter sind nicht Gegenstand dieser Vereinbarung, selbst wenn sie gemeinsam mit Sage
Produkten ausgeliefert worden sind.

Die Erbringung der vertragsgegenstandlichen Leistungen fiir weitere Betriebsstatten ist nach Vereinbarung
gegen Zahlung einer zusatzlichen Vergitung moglich.

Sage ist berechtigt, diese Allgemeinen Bedingungen zu andern, indem sie den Anwender im Einzelnen
schriftlich iiber die Anderung informiert. Die Anderungen treten einen Monat nach Mitteilung in Kraft.
Erfolgen die Anderungen zuungunsten des Anwenders, kann dieser den Vertrag binnen eines Monats nach
Zugang der Anderungsmitteilung kiindigen. Kiindigt der Anwender nicht, wird die Anderung ihm gegeniiber
mit Ablauf der Monatsfrist wirksam..

Leistungsumfang Softwarewartung
Die Softwarewartung beinhaltet folgende Leistungen:

Zur Verfuigung Stellung von Upgrades, wahrend der Vertragslaufzeit, wobei Upgrades technische
Weiterentwicklungen und/oder funktionale Erweiterungen der im Rahmen dieser Vereinbarung
unterstiitzten Standardprodukte ohne Anderung der wesentlichen programmtechnischen Grundlagen (z. B.
Programmaufbau, Programmiersprache) und Funktionalitaten beinhalten. Der Programmname bleibt bet
Upgrades in der Regel unverandert, jedoch andert sich die Jahreszahl oder Versionsnummer des Produkts.
Sage entscheidet nach freiem Ermessen {iber eine Anderung des Programmnamens fiir einen neuen
Programmstand. Sage kennzeichnet Upgrades als solche. Im Zweifel kennzeichnet ein neuer Programmname
ein anderes Produkt;

Bereitstellung der von Sage allgemein freigegebenen Anderungen des jeweils aktuellen Wartungsstandes
der unterstitzten Produkte ("Updates") einschlieldlich Erganzung der Dokumentation mindestens einmal je
Kalenderjahr;

Die Bereitstellung der Updates erfolgt grundsatzlich zum Download Uber passwortgeschutzte Bereiche des
Sage Servers; auf Wunsch Ubersendet Sage dem Anwender die Anderungen gegen Erstattung der
Versandkosten und einer Bearbeitungsgebiihr auf Datentragern;
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3.1.4 Annahme von Fehlermeldungen und Beseitigung von Fehlern der unterstitzten Produkte im Rahmen des
Update-Services oder durch Zur Verfligung stellen von Workarounds oder allgemein freigegebenen
Informationen zur Fehlerbehebung ("Service Packs");

315 Anpassung des jeweils aktuellen Wartungsstandes der unterstitzten Produkte an wéhrend der
Vertragslaufzeit wirksam werdende Anderungen zwingender Rechtsvorschriften und sonstiger Normen (z.B.
bei Anderung der Lohnsteuersatze, Format der Umsatzsteuervoranmeldung);

3.1.6 Gewahrung des Zugriffs auf die regelmaRig aktualisierte Wissensdatenbank (Knowledge Base) fiir Anwender
durch Freischaltung Uber ein individuelles Passwort. Die Wissensdatenbank (Knowledge Base) enthalt
Antworten auf oft gestellte Anwenderfragen und allgemeine Tipps zur Nutzung der Sage Softwareprodukte
sowie Informationen zu allgemeinen Themen rund um den Einsatz der Sage Softwareprodukte. Sage halt die
Wissensdatenbank (Knowledge Base) auf threm Server zum Online-Zugriff durch den Anwender verfligbar, die
Verfligbarkeit betragt 95% im Jahresmittel,

3.1.7 Ubersendung von Hinweisen und Informationen zur Nutzung der unterstiitzten Produkte, zu Seminar- und
Schulungsangeboten und zu allgemeinen kaufmannischen Themen per Newsletter (soweit vom Anwender
abonniert), E-Matl, Fax oder Brief;

31.8 Ersatz von beschadigten Programmtragern Zug um Zug gegen Rickgabe der beschadigten
Originaldatentrager des Anwenders. Sage behalt sich vor, die Programmtrager zum Selbstkostenpreis in
Rechnung zu stellen.

3.2  Sage bestimmt den Inhalt von Upgrades, Updates und Service Packs nach eigenem Ermessen. Der Anwender
hat 1insbesondere keinen Anspruch auf die Aufnahme zusatzlicher Funktionalitaiten und
Programmerweiterungen der unterstiitzten Produkte.

3.3 Inhalt und Umfang der Wissensdatenbank (Knowledge Base) und anderer zur Verfligung gestellter
Informationen bestimmt Sage nach eigenem Ermessen. Der Anwender kann jederzeit Anregungen zur
Aufnahme bestimmter Informationen in die Knowledge Base geben.

4 Leistungsumfang Premium-Services

41  Der Premium-Service BASIC beinhaltet folgende Leistungen:

411 Anwender-Hotline (unter Ziffer 6.1 geregelt)

41.2 60 Minuten Fernwartung pro Jahr (unter Ziffer 6.5 geregelt)

4.2  Der Premium-Service PRO beinhaltet folgende Leistungen:

421 Anwender-Hotline (unter Ziffer 6.1 geregelt)

4.2.2 Prio-Ruf (unter Ziffer 6.2 geregelt)

4.2.3 Ruckruf (unter Ziffer 6.3 geregelt)

4.2.4 Prio E-Mail Support (unter Ziffer 6.4 geregelt)

4.2.5 Fernwartung mit elnem zeitlich unlimitierten Kontingent (unter Ziffer 6.5 geregelt)

4.3  Neben den Leistungen der Premium-Service Vertrage gibt es auch noch optional zubuchbare Premium-
Service Leistungen, welche in Ziffer 6.5, 6.6 und 6.7 geregelt sind. Voraussetzung fir diese optional
zubuchbaren Premium-Service-Leistungen ist ein giiltiger Premium-Service Vertrag.

4.4  Vorraussetzung fiir den Abschluss eines Premi-um-Service Vertrags ist ein direkter oder indirek-ter
Wartungsvertrag.

5 Leistungsumfang System Support

5.1 Der System Hotline-Support darf - auch wahrend der Vertragslaufzeit - nur von entsprechend zertifizierten
und qualifizierten, im Umgang mit den unterstitzten Produkten und der entsprechenden Systemumgebung
erfahrenen Mitarbeitern des Anwenders in Anspruch genommen werden. Die Voraussetzung hat der
Mitarbeiter des Anwenders durch das Ablegen entsprechender Sage System-Zertifizierungsprifungen
nachzuweisen. Erst dann besteht die Berechtigung, die Leistung System Hotline-Support in Anspruch
nehmen zu kénnen. Inhalt und Termine fir Sage System-Zertifizierungspriifungen teilt Sage auf Anfrage
gerne mit.

5.2  Ziel des System Hotline-Supports ist es, den Anwender in die Lage zu versetzen, spezifische Probleme im
Zusammenhang mit der Systemumgebung sachgerecht l6sen zu kdnnen oder zu umgehen. Eine
Problemldsung ist jedoch nicht geschuldet, ebenso wenig eine allgemeine Einweisung oder Schulung in der
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Anwendung der unterstitzten Produkte.
Premium-Service Leistungen im Einzelnen
Leistungsumfang Anwender-Hotline

Individuelle Hotline-Beratung fiir die vom Vertragsgegenstand umfassten Software-Produkte durch das
Sage Supportcenter lber die von Sage bekannt gegebenen Telefon- oder Telefax-Nummern oder Internet-
Adressen. Im Rahmen der individuellen Hotline-Beratung beantwortet Sage wahrend ihrer allgemeinen
Geschaftszeiten auf einen bestimmten Anwendungsfall (den Supportfall) bezogene Fragen zu den
unterstltzten Produkten, zur Produkt-Dokumentation sowie zu Programmablauf und Anwendung der
unterstltzten Produkte im Rahmen der von Sage in der Dokumentation mitgeteilten Konfiguration und
Systemumgebung. Die aktuellen Geschaftszeiten teilt Sage auf Anfrage mit;

Ziel des Hotline-Supports ist es, den Anwender in die Lage zu versetzen, einzelne Anwendungsfalle
sachgerecht durchfiihren zu konnen sowie Probleme selbst zu beheben oder zu umgehen. Eine
Problemldsung ist jedoch nicht geschuldet, ebenso wenig eine allgemeine Einweisung oder Schulung in der
Anwendung der unterstiitzten Produkte. Der Hotline-Support kann daher nur von entsprechend qualifizierten
und im Umgang mit den unterstitzten Produkten und der entsprechenden Systemumgebung erfahrenen
Mitarbeitern des Anwenders in Anspruch genommen werden.

Leistungsumfang Prio-Ruf

Mit der Leistung Prio-Ruf wird der Anwender bei Supportanfragen Ulber vorher an Ihn kommunizierte
gesonderte Rufnummern priorisiert im Sage Supportcenter an den entsprechenden Supporter durchgestellt.

Zur Erfillung dieser Leistung ist vorausgesetzt, dass Sie bei Abschluss Ihres Premium-Service PRO Vertrags
3 Rufnummern angeben, liber die Sie auf den oben genannten gesonderten Rufnummern anrufen.

Diese Leistung ist in dem Premium-Service PRO Vertrag inbegriffen, gilt nur fir das den Premium-Service
Pro-Vertrag betreffende Softwaremodul und ist nicht optional zubuchbar.

Leistungsumfang Rickruf

Mit der Leistung Rickruf hat der Anwender die Moglichkeit bei einer moglichen Wartezeit in der
Hotlinewarteschleife nach einer angemessenen Zeit oder liber die Sage Servicewelt, einen Riickruf, welcher
durch das Sage Supportcenters innerhalb von 60 Minuten der allgemeinen Geschaftszeiten erfolgt, zu
initiieren.

Diese Leistung ist in dem Premium-Service PRO Vertrag inbegriffen, gilt nur fir das den Premium-Service
PRO-Vertrag betreffende Softwaremodul und ist nicht optional zubuchbar.

Zum Jahreswechsel (Januar-Februar) und beigréReren unterjahrigen Gesetzesanderungen kann der Rickruf-
Service fir die Sage Lohnanwendungen innerhalb von 60 Minuten nur eingeschrankt geleistet werden.

Kann Sage den Anwender unter der von ihm angegebenen Rufnummer aus von Sage nicht zu vertretenden
Griinden (z.B. besetzt, falsche Rufnummer, falsche E-Mail Adresse) nicht erreichen, stellt dies keine
Nichterfiillung dar.

Leistungsumfang Prio E-Mail Support

Mit der Leistung Prio E-Mail Support werden die Supportanfragen des Anwenders innerhalb von 12 Stunden
der allgemeinen Geschaftszeiten bearbeitet.

Diese Leistung ist in dem Premium-Service PRO Vertrag inbegriffen, gilt nur fir das den Premium-Service
PRO-Vertrag betreffende Softwaremodul und ist nicht optional zubuchbar.

KKann Sage den Anwender lber seine E-Mail Adresse, wenn diese bisher Sage nicht bekannt war, nicht direkt
identifizieren, stellt dies keine Nichterfillung dar.

Leistungsumfang Fernwartung ("Fernzugriffsservices/Remote-Services")

Die Problembehandlung beinhaltet das Priifen der Daten mittels Zugriff auf die EDV-Anlage des Anwenders
mit einem Fernzugang. Die Bereitstellung des Anschlusses und der notwendigen Kommunikationsgerate und
-einrichtungen fiir den Fernwartungszugang erfolgt durch den Anwender.

Unter Verwendung eines Fernzugriffs wird die Prifung von Datenbestanden, Protokollen und Funktions-
ablaufen vorgenommen. Sage und der Anwender stimmen den Zeitpunkt des Fernzugriffs online-basiert oder
telefonisch ab.

Der Anwender muss Sage den Zugriff zu seinem System durch Aktivieren der ihm zuganglich gemachten
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Fernzugriffs-Software von Sage ermdglichen. Der Fernzugriff wird im Rahmen einer einzelnen Sitzung nur
mit Einverstandnis und unter Aufsicht des Anwenders erfolgen. Der Vorgang kann durch den Anwender oder
Sage jederzeit abgebrochen werden; ebenso kann der Anwender kontrollieren, welche Arbeiten im Rahmen
des Fernzugangs durchgefiihrt werden, insbesondere welche Zugriffe auf personenbezogene oder sonstige
Daten erfolgen. Der Anwender hat jederzeit die Moglichkeit mithilfe des Fernzugriffstools
Datenverzeichnisse fiir den Zugriff durch Sage zu sperren.

Die Aktivitaten im Rahmen des Fernzugriffs (Zeitpunkt, Dauer, Art der Fernzugriffe) werden protokolliert und
dem Anwender zur Verfligung gestellt.

Der Anwender hat alle technischen und organisatorischen Mal3nahmen selbst zu treffen, die erforderlich
sind, Datenschutz und Datensicherheit zu gewahrleisten.

Um Supportanfragen des Kunden mittels des Fernzugriffsservices 10sen zu kdnnen, baut Sage eine
Verbindung zum Hardware-Client des Anwenders auf. Hier versucht Sage bei auftretenden Datenproblemen,
deren Ursache zu ermitteln und Vorgehensweisen zur Behebung des aufgetretenen Problems zu empfehlen
und diese auf Wunsch des Anwenders im Wege des Fernwartungszugangs, sofern und soweit dies auf diesem
Wege moglich ist, zu beheben. Wenn die Komplexitat des Problems dies erfordert, kann ein Problem auch
durch einen kostenpflichtigen Vor-Ort-Einsatz des Sage Professional Services oder einen autorisierten Sage
Business Partner erfolgen.

Folgende Leistungen werden nicht vorgenommen:

Uberpriifung oder Installation von Drittprogrammen, Datenbankabfragen, Formularanpassungen, Reports,
Schnellanderungen, Serverkonfiguration oder Systemadministration, Schulungen, Einweisungen.

Je nach bestellter Leistung sind je Vertragsjahr Fernwartungsleistungen im vertraglich festgelegten
Umfang im Preis enthalten. Darlber hinausgehende Inanspruchnahmen sind gemaf3 aktueller Preisliste
kostenpflichtig. Ein Ubertrag nicht beanspruchter Leistungen auf Folgejahre findet nicht statt.

Leistungsumfang Hotline nach Geschaftsschluss

Im Rahmen der Hotline nach Geschaftsschluss kann der Anwender das Sage Supportcenter wahrend der
erweiterten Geschaftszeiten erreichen. Individuelle Hotlinetermine kénnen mit einer Vorankiindigungsfrist
von fiinf Werktagen wahrend der Sage Hotline-Zeiten beansprucht werden. Die Anmeldung eines Termins
findet Uber den geschiitzten Supportbereich der Sage-Internetseite statt. Sage schuldet nur die
Bereitstellung der geltend gemachten Hotline nach Geschaftsschluss und ist zur Nachleistung nicht
verpflichtet, wenn der Anwender den von ihm angeforderten Hotlinetermin nicht in Anspruch nimmt.

Diese Leistung ist optional zubuchbar und gemaR aktueller Preisliste kostenpflichtig. Ein  Ubertrag nicht
beanspruchter Leistungen auf Folgejahre findet nicht statt.

Leistungsumfang Audiovisuelle Hotline

Die Audiovisuelle Hotline wird individuell und spezifisch anhand eines Sage Testsystems via Internet
durchgefihrt. Fir diese kann wahrend der allgemeinen Sage Hotline-Zeiten durch den Anwender im Sage
Supportbereich ein Bedarf angemeldet werden. Sage und der Anwender vereinbaren dann kurzfristig eine
entsprechende Sitzung.

Sage stellt dem Anwender die fiir die Teilnahme erforderlichen Software-Tools kostenlos zum Download
bereit. Der Anwender ist fiir den Download und die Installation verantwortlich.

Diese Leistung ist optional zubuchbar und gemaR aktueller Preisliste kostenpflichtig. Ein Ubertrag nicht
beanspruchter Leistungen auf Folgejahre findet nicht statt.

Sonstige Leistungen

Andere als die in diesen Bedingungen genannten Leistungen, wie z. B. Schulungen, Einweisungen, Software-
Installationen, individuelle Formularanpassungen, Uberpriifung von Datensicherungen und Vor-Ort-
Support, sind nicht Gegenstand dieser Vereinbarung. Derartige Leistungen erbringt Sage im Rahmen ihrer
betrieblichen Moglichkeiten gegen gesondertes Entgelt nach ihrer allgemeinen Preisliste.

Die Uberlassung anderer als der in Ziffern 3, 4 und 5. genannten Produkte und Leistungen ist nicht
Gegenstand dieser Vereinbarung. Der Anwender kann andere oder neue Produkte von Sage gegen Zahlung
der hierfiir jeweils vorgesehenen Lizenzgebiihr liber die Sage Vertriebspartner oder direkt bei Sage
erwerben. Esist jedoch Sache des Anwenders, sich vor Erwerb oder Nutzung eines neuen Produkts Giber dessen
Einsatzvoraussetzungen zu informieren und die Herstellerempfehlung zu beachten.
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Mitwirkungspflichten des Anwenders, Stammdatenpflege, Datensicherung
Allgemeine Mitwirkungspflichten des Anwenders

Der Anwender benennt Sage einen im Umgang mit den unterstiitzten Produkten geschulten, qualifizierten
Mitarbeiter als Ansprechpartner. Er hat insbesondere daflr Sorge zu tragen, dass der Ansprechpartner oder
ggf. ein vom Anwender bei zu ziehender Dritter von Sage mitgeteilte oder zur Verfligung gestellte
Handlungsanweisungen, Programm Anderungen oder Lésungsschritte umsetzen kann.

Der Anwender ist verpflichtet, stets die aktuelle Version der unterstiitzten Produkte einzusetzen.

Der Anwender hat die fiir die Nutzung der unterstitzten Produkte, insbesondere von Upgrades, notwendige
technische Einsatzumgebung auf eigene Kosten zu beschaffen und zu unterhalten.

Der Anwender hat die zu einer angemessenen Abwicklung der Unterstiitzungsleistungen mittels
Datenfernlibertragung (Telefon, Fax, E-Ma1l, Internet-Anbindung) erforderliche Infrastruktur zu beschaffen
und funktionsfahig zu erhalten.

Beli Fehlermeldungen hat der Anwender die aufgetretenen Symptome, den von ihm eingesetzten
Programmstand nebst Hardwarekonfiguration und Systemumgebung detailliert zu beschreiben, ggf. unter
Verwendung der von Sage zur Verfiigung gestellten Formulare. Erforderlichenfalls sind die Mitarbeiter des
Anwenders zur Zusammenarbeit mit den von Sage beauftragten Servicemitarbeitern beider Fehlersuche und
Fehlerbehebung verpflichtet.

Von Sage mitgeteilte Passworter oder Zugangsnummern fir den Zugang zu Leistungen von Sage sind
vertraulich zu behandeln und angemessen gegen Missbrauch zu sichern.

Der Anwender ist fiir die regelmafige Sicherung seiner individuellen Daten verantwortlich. Sage weist
darauf hin, dass eine Datensicherung insbesondere vor jeder Support- oder WartungsmafRnahme (z. B. vor
dem Andern, Anpassen oder Ersetzen einer Programmversion) erforderlich ist. Die vorgenommene
Datensicherung 1ist im Rahmen einer Support- und Wartungsanforderung vollstindig an Sage
herauszugeben, um Sage die Vornahme einer Problemanalyse zu ermdoglichen. Gibt der Anwender die
gesicherten Daten nicht an Sage heraus, ist Sage nicht verpflichtet, zur L6sung des Problems beizutragen.

Besondere Mitwirkungspflichten des Anwenders bei Inanspruchnahme der Softwarewartung

Der Anwender hat regelmaf3ig die von Sage fiir die Erbringung der hiernach geschuldeten Leistungen
bereitgehaltenen Abrufforen aufzusuchen und dort von Sage zum Download bereitgehaltene Leistungen,
Programme oder Programmteile abzurufen.

Der Anwender ist verpflichtet, die ihm im Rahmen dieser Vereinbarung zur Verfiigung gestellten Programme
oder Programmteile unverziglich zu prifen und, sofern diese vertragsgemald sind, unverziglich
einzuspielen bzw. zu installieren, es sei denn, dies ist ihm aufgrund besonderer Umstande nicht zumutbar.
In diesem Falle hat er Sage unverziiglich zu informieren, dass er nicht den neuesten Programmstand der
unterstltzten Produkte einsetzt und hat die Griinde hierfiir zu nennen.

Von Sage mitgeteilte MaRnahmen und Vorschlage zur Fehlersuche und Fehlerbehebung sind einzuhalten.

Das Anpassen, Speichern, Sichern oder Verandern von Drittprogrammen nach Einspielen neuer
Programmversionen sowie das Anpassen oder Korrigieren der unterstiitzten Programme obliegt dem
Anwender. Sage ist im Rahmen der betrieblichen Méglichkeiten gegen gesonderte Vergiitung bereit, hierbei
auch vor Ort mitzuwirken.

Besondere Mitwirkungspflichten des Anwenders bei Inanspruchnahme des Hotline-Supports

Vor Inanspruchnahme des Hotline-Supports sollte der Anwender zunachst priifen, ob eine Losung fiir seine
Frage bereits in der Wissensdatenbank (Knowledge Base) bereitgehalten wird.

Vergiitung

Fir die vereinbarten Leistungen zahlt der Anwender eine jahrliche Gebihr nach der jeweils glltigen
allgemeinen Preisliste von Sage zuziiglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Teilzahlungen sind mit den auf
dem Bestellformular bzw. in der Preisliste ausgewiesenen Aufschlagen maoglich. Die Gebiihren sind flr den
gewinschten Abrechnungszeitraum im Voraus fallig. Unbeschadet weitergehender Rechte ist Sage zur
Erbringung der nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen erst nach Eingang der falligen Gebliihren fir
den jeweiligen Abrechnungszeitraum verpflichtet.

Sage erstellt eine Rechnung flir anfallende Gebihren, auf der die Mehrwertsteuer separat ausgewiesen ist.

Erweitert der Anwender die Anzahl seiner im Bezug auf die vertragsgegenstandliche Software
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nutzungsberechtigten Clients, erweitert sich im gleichen Mal3e automatisch der von ihm bezogene Support-
und Softwarewartungsumfang. Sage ist daher berechtigt, die sich fir die entsprechende neue Anzahl von
Clients anfallende Gebiihr 1t. Preisliste ab dem Zeitpunkt, ab dem der Anwender die Clients nutzt in
Rechnung zu stellen.

Sage ist zur Anderung der vertraglich festgelegten Gebiihren berechtigt. Sage kann friihestens nach Ablauf
des ersten Vertragsjahres und maximal einmal im Kalenderjahr die in der Preisliste enthaltenen Gebiihren
mit Wirkung fir Bestandsvertrage der allgemeinen Preisentwicklung anpassen. Betragt die Erhohung der
Gebiihren mehr als 10% kann der Anwender binnen eines Monats nach Zugang der Anderungsmitteilung die
Vereinbarung zu dem Zeitpunkt kiindigen, an welchem die Erhéhung der Geblhren in Kraft treten soll.

Gerat der Anwender in Zahlungsverzug, ist Sage berechtigt, Verzugszinsen in Hohe von 8% Ulber dem
Basiszinssatz zu verlangen. Weitere Rechte von Sage bleiben unberihrt.

Der Anwender ist zur Aufrechnung oder zur Geltendmachung von Zuriickbehaltungsrechten nur befugt, wenn
sein Gegenanspruch unstreitig oder rechtskraftig festgestellt ist.

Umfang der eingerdaumten Nutzungsrechte, Schutzrechte Dritter

Soweit nicht im Einzelfall schriftlich etwas anderes vereinbart wird, erwirbt der Anwender an den von Sage
lberlassenen Programmen und Programmteilen ein einfaches Nutzungsrecht zur bestimmungsgemalRen
Ausfiihrung des Programms oder Programmteils in dem Umfang und mit den Beschrankungen, wie sie fiir die
durch sie ersetzten Programme oder Programmteile vereinbart sind.

Informationen (z. B. Hilfetexte, Reviewer, Anderungsprotokolle), die Sage iiber Online-Informationsdienste
zum Abruf zur Verfligung stellt, darf der Anwender fiir eigene Zwecke vervielfaltigen. Die Verbreitung dieser
Informationen ist nicht gestattet. Der Anwender verpflichtet sich, Sage von Schutzrechtsberiihrungen
Dritter hinsichtlich der gelieferten Sage Software unverziiglich in Kenntnis zu setzen und Sage auf ihre
Kosten die Rechtsverteidigung zu liberlassen. Sage ist berechtigt, aufgrund der Schutzrechtsbehauptungen
Dritter notwendige Software Anderungen auf eigene Kosten auch bei ausgelieferter und bezahlter Ware
durchzufiihren.

Haftung fiir Sach- und Rechtsmiangel
Die Frist fiir Sachmangelhaftung betragt ein Jahr ab dem gesetzlichen Gewahrleistungsbeginn.

Offensichtliche Mangel hat der Anwender unverziiglich, spatestens binnen zwei Wochen nach Lieferung
anzuzeigen. Sonstige Mangel sind unverziiglich nach Entdeckung anzuzeigen. Die Anzeige hat schriftlich zu
erfolgen. lhr ist eine nachvollziehbare Beschreibung des Mangels beizufiigen. Fir nicht rechtzeitig
angezeigte Mangel entfallt die Haftung.

Ziffer 11.2 gilt auch, wenn Sage Produkte unkorperlich zum Download zur Verfligung stellt. Die Frist zur
Anzeige offensichtlicher Mangel endet spatestens 12 Wochen nach Bereitstellung des jeweiligen Produkts
im Internet seitens Sage zum Download.

Sage ist nach eigener Wahl berechtigt, Mangel durch Beseitigung oder durch Lieferung mangelfreier Ware
zu beheben. Sage ist berechtigt, Mangel durch Uberlassung eines neuen Releases zu beheben oder ohne
zusatzliche Kosten fiir den Anwender solche Anderungen an dem Produkt durchzufiihren, die aufgrund von
Mangeln erforderlich werden, soweit dadurch die vertragsgegenstandliche Leistung nicht mehr als nur
unerheblich verandert wird.

Soweit die Nutzung der Produkte durch den Mangel nicht unzumutbar eingeschrankt wird, beseitigt Sage
Mangelim Rahmen der Bereitstellung des nachsten Updates.

Der Anwender unterstiitzt Sage beil der Mangelbeseitigung und stellt insbesondere alle fiir die
Mangelbeseitigung notwendigen Informationen und Unterlagen zur Verfiigung.

Stellt sich heraus, dass vom Anwender angeforderte und von Sage erbrachte Leistungen nicht infolge einer
Pflichtverletzung von Sage erforderlich wurden, so hat der Anwender diese Leistungen zu vergiten und die
Sage entstandenen Kosten zu erstatten. Sage wird beil der Berechnung ihre jeweils giltigen Stunden- und
Reisekostensatze zugrunde legen.

Haftung von Sage

Sage haftet uneingeschrankt fiir Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit Sages, ihrer gesetzlichen Vertreter oder
Erfillungsgehilfen sowie fiir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit, die
auf einer Pflichtverletzung beruhen, die Sage, ihre gesetzlichen Vertreter oder Erfillungsgehilfen zu
vertreten haben.
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Fir sonstige schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet Sage, gleich aus welchem
Rechtsgrund, dem Grunde nach. Unberihrt bleibt das gesetzliche Riicktrittsrecht des Vertragspartners,
jedoch haftet Sage im Ubrigen nur in Hohe des typischerweise vorhersehbaren Schadens bzw. der
typischerweise vorhersehbaren Aufwendungen.

Im Ubrigen ist die Haftung ausgeschlossen

Soweit Sage nach Ziffer 122 haftet, 1ist die Haftung auf die Deckungssumme der
Betriebshaftpflichtversicherung von Sage beschrankt

Sage haftet nicht fir Schaden, soweit der Anwender deren Eintritt durch ihm zumutbare MaRnahmen —
insbesondere Programm- und Datensicherung — hatte verhindern konnen.

Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten auch zugunsten der Angestellten und sonstigen
Erfillungsgehilfen von Sage.

Die Regelungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.
Eigentumsvorbehalt

Sage behalt sich das Eigentum an den gelieferten Programmtragern sowie das Nutzungsrecht an der darauf
enthaltenen Software bis zur restlosen Bezahlung samtlicher aus der Geschaftsbeziehung entstandenen
oder entstehenden Forderungen vor. Das gilt auch dann, wenn einzelne oder samtliche Forderungen von
Sage in eine laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und anerkannt ist. Mit
Vollerwerb des Eigentums an den Programmtragern erwirbt der Anwender die in der Produktlizenz
spezifizierten Nutzungsrechte.

Der Anwender hat die Vorbehaltsware mit kaufmannischer Sorgfalt fiir Sage zu verwahren und auf seine
Kosten ausreichend gegen Feuer, Wasser, Diebstahl und sonstige Schadensrisiken zu versichern. Der
Anwender tritt seine entsprechenden Anspriiche aus den Versicherungsvertragen bereits mit dem Abschluss
dieser Vereinbarung an Sage ab. Sage nimmt die Abtretung an.

Der Anwender tritt bereits jetzt alle aus der WeiterverauRerung der Ware beziehungsweise der
Weiterlizenzierung der Software entstehenden Forderungen an Sage ab. Er ist widerruflich zum Einzug dieser
Forderungen berechtigt. Auf Verlangen von Sage hat er die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner
bekannt zu geben. Sage ist berechtigt, die Abtretung gegeniiber dem Schuldner des Anwenders offen zu
legen.

Bel vertragswidrigem Verhalten des Anwenders — insbesondere Zahlungsverzug — oder zu erwartender
Zahlungseinstellung ist Sage berechtigt, die Vorbehaltsware auf Kosten des Anwenders zuriickzunehmen
oder die Abtretung etwaiger Herausgabeanspriiche des Anwenders gegen Dritte zu verlangen. Diese Rechte
bestehen auch dann, wenn die gesicherten Forderungen verjahrt sind. Sage ist berechtigt, die
Vorbehaltsware gegebenenfalls zu verwerten und unter Anrechnung auf offene Forderungen diese aus dem
VerauRerungserlos zu befriedigen.

Beil einem Riicknahmerecht Sages gemal vorstehendem Absatz ist Sage berechtigt, die sich noch im Besitz
des Anwenders befindliche Vorbehaltsware auf dessen Kosten abzuholen. Der Anwender hat den zur Abholung
der Vorbehaltsware ermachtigten Mitarbeitern von Sage den Zutritt zu den Geschaftsraumen wahrend der
Blirozeit auch ohne vorherige Anmeldung zu gestatten.

Die Ausiibung der Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt oder ein Herausgabeverlangen gelten nicht als
Ricktritt vom Vertrag.

Laufzeit der Vereinbarung und Kiindigung

Die Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung bzw. zum vereinbarten Leistungstermin in Kraft und gilt zunachst
flr ein Jahr (12 Monate). Sie verlangert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht unter Einhaltung
einer Frist von drei Monaten vor Ablauf vom Anwender oder von Sage schriftlich gekiindigt wird.

Das Recht zur aufRerordentlichen Kiindigung bleibt unberihrt.
Datenschutzbestimmungen

Im Falle von Supportleistungen kann es moglich sein, dass Sage lhre Daten an konzernangehorige
Unternehmen aufBerhalb des Europaischen Wirtschaftsraumes, z. B. Sage in den USA, zur endglltigen
Supportleistung und zur Lésung des Problems weitergeben werden. Zur Sicherstellung der libermittelten
Daten hat Sage entsprechende vertragliche Vereinbarungen mit den betreffenden Sage-Gesellschaften
getroffen damit ein angemessenes Datenschutzniveau gewahrleistet wird.
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Sase

Sage halt die jeweils gultigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen ein.
Schlussbestimmungen

Sage ist berechtigt, sich zur Erfiillung der Vertragspflichten der Hilfe Dritter zu bedienen. Die Verantwortung
von Sage nach dieser Vereinbarung bleibt unberihrt.

Nebenabreden sind nicht getroffen. Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung
unwirksam, so wird dadurch die Wirksamkeit der (ibrigen Bestimmungen nicht beriihrt.

Soweit der Anwender Kaufmann ist, ist Erfiilllungsort fiir die nach dieser Vereinbarung zu erbringenden
Leistungen der Sitz von Sage.

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme des UN-Kaufrechts.

Soweit der Anwender Kaufmann ist oder seinen Sitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort im Ausland hat, ist
Gerichtsstand der Sitz von Sage. Sage ist aber auch berechtigt, den Anwender an seinem allgemeinen
Gerichtsstand zu verklagen.
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	6.3.2 Diese Leistung ist in dem Premium-Service PRO Vertrag inbegriffen, gilt nur für das den Premium-Service PRO-Vertrag betreffende Softwaremodul und ist nicht optional zubuchbar.
	6.3.3 Zum Jahreswechsel (Januar-Februar) und bei größeren unterjährigen Gesetzesänderungen kann der Rückruf-Service für die Sage Lohnanwendungen innerhalb von 60 Minuten nur eingeschränkt geleistet werden.
	6.3.4 Kann Sage den Anwender unter der von ihm angegebenen Rufnummer aus von Sage nicht zu vertretenden Gründen (z.B. besetzt, falsche Rufnummer, falsche E-Mail Adresse) nicht erreichen, stellt dies keine Nichterfüllung dar.

	6.4 Leistungsumfang Prio E-Mail Support
	6.4.1 Mit der Leistung Prio E-Mail Support werden die Supportanfragen des Anwenders innerhalb von 12 Stunden der allgemeinen Geschäftszeiten bearbeitet.
	6.4.2 Diese Leistung ist in dem Premium-Service PRO Vertrag inbegriffen, gilt nur für das den Premium-Service PRO-Vertrag betreffende Softwaremodul und ist nicht optional zubuchbar.
	6.4.3 Kann Sage den Anwender über seine E-Mail Adresse, wenn diese bisher Sage nicht bekannt war, nicht direkt identifizieren, stellt dies keine Nichterfüllung dar.

	6.5 Leistungsumfang Fernwartung ("Fernzugriffsservices/Remote-Services")
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	8.2.3 Von Sage mitgeteilte Maßnahmen und Vorschläge zur Fehlersuche und Fehlerbehebung sind einzuhalten.
	8.2.4 Das Anpassen, Speichern, Sichern oder Verändern von Drittprogrammen nach Einspielen neuer Programmversionen sowie das Anpassen oder Korrigieren der unterstützten Programme obliegt dem Anwender. Sage ist im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten ...
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